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Die Schweizer Sektion des Interna-
tionalen Teams für Implantologie
(ITI), einer weltweit führenden wis-
senschaftlichen Organisation auf
dem Gebiet der dentalen Implantolo-
gie, die sich der Förderung von evi-
denzbasierter Fortbildung und For-
schungsunterstützung verschrieben
hat, konnte am 5. Mai 2012 über 500
Teilnehmer zum ersten ITI-Kongress

Schweiz im Kongresshaus CTS in Biel
begrüssen. Aktuelle Vorträge, promi-
nente Referenten und lebhafte Dis-
kussionen zeichneten die Veranstal-
tung aus. Kongressthema war der 
Lebenszyklus eines Implantats von
der Behandlungsplanung bis zu mög-
lichen Komplikationen.

Unter Berücksichtigung speziel-
ler Risikofaktoren, der konventionel-

len oder digitalen Diagnostik sowie
des Managements der Hart- und
Weichgewebe erläuterte das Ganz -
tagesprogramm die verschiedenen
Stadien eines Implantates. Die Teil-
nehmer hörten zudem Vorträge über
reduzierte Implantatlängen und 
-durchmesser als mögliche Alterna-
tive zu Augmentationsverfahren, die
Auswahl des Restaurationsmaterials

für Implantate mit digitalem Arbeits-
ablauf sowie Indikationen für ver-
schraubte oder zementierte Versor-
gungen. Möglichkeiten der adäqua-
ten Nachsorge wurden ebenfalls be-
handelt.

Repräsentanten der Universitä-
ten Basel, Bern, Genf und Zürich füh-
ren ihre Position zum Thema aktuelle
Behandlungskonzepte bei Periim-
plantitis aus und diskutierten diese
am runden Tisch. Die Teilnehmer
zeigten sich beeindruckt vom Aus-
mass der praxisorientierten Informa-
tionen, die direkt in der täglichen Ar-
beit angewendet und zu sofortigen
Ergebnissen führen können.

„Dies war der erste nationale
Kongress der ITI Sektion Schweiz
und wir sind sehr zufrieden mit dem
Resultat“, sagte Prof. Dr. Nicola Zitz-
mann, Education Delegate der ITI
Sektion Schweiz und Vorsitzende des
wissenschaftlichen Programmko-
mittees. „Die Veranstaltung bot eine
ausgezeichnete Gelegenheit für
Schweizer ITI Fellows und Mitglieder
sowie alle übrigen Fachleute, sich
über die aktuellsten Entwicklungen
auf dem Gebiet der dentalen Implan-
tologie zu informieren.“ DT

ANZEIGE

Das Internationale Team für
Implantologie (ITI) vereint Ex-
perten aus aller Welt und aus allen
Fachgebieten der dentalen Im-
plantologie sowie der damit ver-
bundenen Geweberegeneration.
Als unabhängige akademische
Organisation fördert das ITI aktiv
die Vernetzung und den Informa-
tionsaustausch unter seinen Mit-
gliedern. Die mittlerweile über
12’000 ITI-Mitglieder – Fellows
und Members – tauschen regel-
mässig auf Tagungen, Fortbil-
dungsveranstaltungen und Kon-
gressen ihr in Forschung und kli-
nischer Praxis erworbenes Wissen
aus. Ziel ist es, Behandlungs -
methoden und -ergebnisse zum
Wohl der Patienten kontinuier-
lich zu verbessern.

In den mehr als 30 Jahren ih-
res Bestehens hat sich die Organi-
sation eine Reputation für wissen-
schaftliche Sorgfalt, verbunden
mit  hoher Verantwortung für die
Patienten, erarbeitet. Die Organi-
sation setzt sich aktiv für die Auf-
stellung und Verbreitung wissen-
schaftlich fundierter Behand-
lungsrichtlinien ein, die auf um-
fassenden klinischen Tests und
der Erfassung von Langzeitergeb-
nissen basieren. Das ITI vergibt
Forschungsgelder sowie Stipen-
dien für junge Kliniker, veranstal-
tet Kongresse und Fortbildungs-
veranstaltungen und publiziert
Fachbücher wie die ITI Treatment
Guide-Buchreihe.
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Über das ITIErster nationaler ITI-Kongress beeindruckte
Mehr als 500 Besucher interessierten sich für Aktuelles aus der Implantologie.
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